
> Lehreinheit Geschichte
Die Lehreinheit zählt mit ihren breit gefächerten Abteilun-
gen und Professuren zu einem der größten Standorte ihrer 
Disziplin in Deutschland. Charakteristisch für den Standort 
Münster ist die ständige Zusammenarbeit mit einer Vielzahl 
an Wissenschaftler*innen im In- und Ausland. So können 
Studierende aus einer Fülle an Veranstaltungen verschiede-
ner Epochen und Teildisziplinen wählen, die ihnen die indi-
viduelle Schwerpunktbildung ermöglicht. 

Epochal erstrecken sich Forschung und Lehre der Lehrein-
heit von der Antike bis in die aktuelle Zeitgeschichte. Die 
Lehreinheit deckt zugleich einen weiten geographischen 
Raum ab: Vom antiken Mittelmeerraum und an ihn angren-
zende Regionen, über Mittel- und Osteuropa bis zu den bei-
den Amerikas sowie der westfälischen Landesgeschichte.

Die Universität Münster hat beim internationalen Fächer-
Ranking 2023 des Magazins „Times Higher Education“ unter 
anderem besonders erfolgreich in der Fächergruppe „Kunst 
und Geisteswissenschaften“ abgeschnitten. In dieser, die 
Geschichte umfassenden Gruppe rangiert die Universität 
Münster im deutschen Hochschulvergleich auf Rang neun.

Im Fürstenberghaus sind alle Bibliotheken der geschichts-
wissenschaftlichen Seminare und Institute unter einem 
Dach versammelt. In unmittelbarer räumlicher Nachbar-
schaft finden sich zudem die Bibliotheken weiterer Nach-
bardisziplinen. Die historischen Bibliotheken im Fürs-
tenberghaus bieten daher eine exzellente Studier- und 
Forschungsumgebung.

> Bewerbung> Bewerbung
Ein Studienbeginn des 2-Fach-Bachelors Geschichte und des Ein Studienbeginn des 2-Fach-Bachelors Geschichte und des 
HRSGe Geschichte ist zu jedem Wintersemester möglich. Ein HRSGe Geschichte ist zu jedem Wintersemester möglich. Ein 
Studienbeginn des Master of Arts Geschichte ist zu jedem Studienbeginn des Master of Arts Geschichte ist zu jedem 
Semester möglich.Semester möglich.

Nähere Informationen zum Bewerbungsverfahren erhalten Sie Nähere Informationen zum Bewerbungsverfahren erhalten Sie 
unter: unter: www.uni-muenster.de/studium/bewerbungwww.uni-muenster.de/studium/bewerbung

Bis zum 15. Juli können Sie sich für das folgende Wintersemes-Bis zum 15. Juli können Sie sich für das folgende Wintersemes-
ter bewerben, bis zum 15. Januar für das folgende Sommerse-ter bewerben, bis zum 15. Januar für das folgende Sommerse-
mester.mester.

Weitere Informationen zur Bewerbung finden Sie hier: Weitere Informationen zur Bewerbung finden Sie hier: 
www.uni-muenster.de/Geschichte/histsem/studium/www.uni-muenster.de/Geschichte/histsem/studium/
studieninteressierte/Studieninteressierte.htmlstudieninteressierte/Studieninteressierte.html

> Kontakt> Kontakt
Seminar für Alte GeschichteSeminar für Alte Geschichte
Historisches SeminarHistorisches Seminar
Institut für Didaktik der GeschichteInstitut für Didaktik der Geschichte
Domplatz 20–22Domplatz 20–22
48143 Münster48143 Münster

Fachstudienberatung GeschichteFachstudienberatung Geschichte
>	 Dr. Eva Baumkamp >	 Dr. Eva Baumkamp 

eva.baumkamp@uni-muenster.deeva.baumkamp@uni-muenster.de
>	 Dr. Thomas Tippach >	 Dr. Thomas Tippach 

geschichte@uni-muenster.de geschichte@uni-muenster.de 

www.uni-muenster.de/Geschichtewww.uni-muenster.de/Geschichte

>	Geschichte
	 Bachelor- und Masterstudiengänge
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> Zulassungsvoraussetzungen
Das Studium des 2-Fach-Bachelors und des Bachelors HRSGe 
setzt die Allgemeine Deutsche Hochschulreife oder einen ver-
gleichbaren Abschluss voraus.

Das Studium des Masters Geschichte setzt den Abschluss 
eines fachlich einschlägigen Bachelor-Studiums mit einer 
Regelstudienzeit von mindestens sechs Semester oder ei-
nen an einer deutschen oder ausländischen Hochschule er-
worbenen mindestens gleichwertigen Abschluss voraus. Die 
Abschlussnote sollte mindestens eine 2,5 sein.

Dringend empfohlen sind je nach epochalem Schwerpunkt 
Lateinkenntnisse sowie Kenntnisse in zwei modernen Fremd-
sprachen. 

> Profil & Studieninhalte> Profil & Studieninhalte
Was bedeutet es konkret, Geschichte zu studieren? Im wis-Was bedeutet es konkret, Geschichte zu studieren? Im wis-
senschaftlichen Diskurs werden schon lange nicht mehr senschaftlichen Diskurs werden schon lange nicht mehr 
ausschließlich politische und ökonomische Systeme und Zu-ausschließlich politische und ökonomische Systeme und Zu-
sammenhänge untersucht. Vielmehr fragen Historiker*innen sammenhänge untersucht. Vielmehr fragen Historiker*innen 
heute auch nach historischen Veränderungen von Körpern, heute auch nach historischen Veränderungen von Körpern, 
Gefühlen und sozialen Normen. Vieles, was in der heutigen Gefühlen und sozialen Normen. Vieles, was in der heutigen 
Zeit als selbstverständlich angenommen wird, erweist sich Zeit als selbstverständlich angenommen wird, erweist sich 
bei genauerer Betrachtung als prozesshafte Veränderung. Wer bei genauerer Betrachtung als prozesshafte Veränderung. Wer 
also Geschichte studiert, lernt unter anderem, dass nahezu also Geschichte studiert, lernt unter anderem, dass nahezu 
alles, was uns umgibt, historischen Veränderungen unterlag alles, was uns umgibt, historischen Veränderungen unterlag 
und sich auch in Zukunft verändern kann. Außerdem vermit-und sich auch in Zukunft verändern kann. Außerdem vermit-
telt das Geschichtsstudium ganz praktische Fähigkeiten wie telt das Geschichtsstudium ganz praktische Fähigkeiten wie 
kritisches Denken, methodische Recherche, präzises Argu-kritisches Denken, methodische Recherche, präzises Argu-
mentieren und wissenschaftliches Schreiben, kurzum, Fähig-mentieren und wissenschaftliches Schreiben, kurzum, Fähig-
keiten die auch außerhalb des Faches sehr gefragt sind.keiten die auch außerhalb des Faches sehr gefragt sind.

Der Der 2-Fach-Bachelor2-Fach-Bachelor umfasst ein Studium von sechs Semes- umfasst ein Studium von sechs Semes-
tern, das in Einführungs- und Vertiefungsphase geteilt wird. tern, das in Einführungs- und Vertiefungsphase geteilt wird. 
Der Studiengang ist nach Epochen (Alte Geschichte, Mittelal-Der Studiengang ist nach Epochen (Alte Geschichte, Mittelal-
terliche Geschichte und Neuere und Neueste Geschichte) ge-terliche Geschichte und Neuere und Neueste Geschichte) ge-
gliedert. In der Einführungsphase wird das intensive Studium gliedert. In der Einführungsphase wird das intensive Studium 
der Quellen eingeübt sowie grundlegende geschichtstheore-der Quellen eingeübt sowie grundlegende geschichtstheore-
tische Ansätze erarbeitet. Die Vertiefungsphase wendet das tische Ansätze erarbeitet. Die Vertiefungsphase wendet das 
neu erworbene Wissen und die gewonnenen Kompetenzen neu erworbene Wissen und die gewonnenen Kompetenzen 
auf spezialisierte Fragestellungen an. Dieser BA-Studiengang auf spezialisierte Fragestellungen an. Dieser BA-Studiengang 
qualifiziert für einen anschließenden Master of Education qualifiziert für einen anschließenden Master of Education 
oder Master of Arts.oder Master of Arts.

Der Der BA HRSGeBA HRSGe umfasst ein Studium von sechs Semestern mit  umfasst ein Studium von sechs Semestern mit 
einem höheren bildungswissenschaftlichen Anteil. Er qualifieinem höheren bildungswissenschaftlichen Anteil. Er qualifi
ziert für den Master ziert für den Master HHaupt-, aupt-, RReal- und eal- und GeGesamtschule, dessen samtschule, dessen 
Ziel das Lehramt ist. Ziel das Lehramt ist. 

Der Der Master of ArtsMaster of Arts bietet die epochale oder regionale Schwer- bietet die epochale oder regionale Schwer-
punktsetzung in einem Studium von vier Semestern.punktsetzung in einem Studium von vier Semestern.

Die Die Master of EducationMaster of Education-Studiengänge (Gym/Ges bzw. HRSGe) -Studiengänge (Gym/Ges bzw. HRSGe) 
qualifizieren in vier Semestern für das an das Studium anqualifizieren in vier Semestern für das an das Studium an
schließende Referendariat. schließende Referendariat. 

> Perspektiven nach dem Studium
Das Studium der Geschichte bietet viele Möglichkeiten in der 
Arbeitswelt. Sowohl das theoretische Wissen als auch die 
praktischen Fähigkeiten, die erworben werden, haben einen 
hohen Wert. Absolvent*innen können in verschiedenen Be
rufsfeldern tätig sein, wie zum Beispiel in Bildungseinrichtun-
gen wie Schulen, Universitäten und Forschungseinrichtungen, 
Bibliotheken, Archiven, Museen und Gedenkstätten sowie Me
dien- und Verlagshäusern. Historiker*innen werden auch in 
den Bereichen Politik, Kunst, Kultur und Wirtschaft beschäftigt.

Die Schnittstelle Geschichte und Beruf unterstützt Studieren-
de mit noch unklaren Berufsvorstellungen bei der Berufsori-
entierung, indem berufspraktische Übungen und Vorlesungen 
angeboten oder Praktika vermittelt werden.

> Standort Münster
Die Studiengänge der Lehreinheit Geschichte sind in ein 
exzellentes Forschungsumfeld eingebunden. Der inter
disziplinäre Austausch mit den Altertumswissenschaften, 
den Kunstwissenschaften, den Kulturwissenschaften, der 
Philosophie, den christlichen und nicht-christlichen Theo-
logien, den Rechtswissenschaften und auch den Natur-
wissenschaften über Epochen- und Raumgrenzen hinweg 
zeichnet das Fach Geschichte aus.  

Das Centrum für Geschichte und Kultur des östlichen 
Mittelmeerraums (GKM), das Centrum für Mittelalter- 
und Frühneuzeitforschung, das Centrum für Religion und 
Moderne (CRM), das Exzellenzcluster „Religion und Politik“ 
(EXC) und das Netzwerk Archäologie Diagonal fördern 
diesen Austausch institutionell. Der Austausch spiegelt 
sich auch in den Lehrveranstaltungen wider. 

Das Archäologische Museum der Universität zeigt Fundob-
jekte aus verschiedenen Perioden und geografischen Räu-
men. Die Dauerausstellung und wechselnden Sonderaus-
stellungen ermöglichen ein Verständnis über die Quellen 
und Arbeitsweisen der unterschiedlichen Fächer. 

Kooperationen in Forschung und Lehre bestehen auch mit 
außeruniversitären Einrichtungen. Dazu gehören das LWL-
Archivamt für Westfalen, das Landesarchiv NRW Abteilung 
Westfalen, das Stadtarchiv Münster, das Mühlenhofmuse-
um Freilichtmuseum Münster sowie das Museum Abtei Lies-
born.


